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KINDER UND  
JUGENDLICHE SCHÜTZEN  
— UNSER AUFTRAG!

Schulung zur Prävention sexueller 
Gewalt für Hauptberufliche in der 
Jugendpastoral*

16./17. APRIL 2012  
JUGENDBURG GEMEN
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Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Zu dieser Schulung sind Hauptberufliche der kirchlichen Jugendarbeit im 
nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster eingeladen. 
 
Veranstalter
Abteilung Kinder- und Jugendseelsorge des Bischöflichen 
Generalvikariates Münster
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Diözese Münster

Information
Bischöfliches Generalvikariat Münster
Abteilung Kinder- und Jugendseelsorge
Rosenstr. 17
48143 Münster
Telefon: 0251/495-454
E-Mail: jugend@bistum-muenster.de

Ort
Jugendburg Gemen (Schlossplatz 1, 46325 Borken)
(Eine Wegbeschreibung zur Jugendburg findet sich unter  
www.jugendburg-gemen.de.)

Kosten
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 125,- € (130,- € bei Über-
nachtung im Einzelzimmer; 95,- € für Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
die kein Zimmer benötigen) erst nach Rechnungserhalt. 

Der Teilnahmebeitrag dient zur anteiligen Deckung der Kosten für die 
Durchführung der Gesamtmaßnahme. Für die in der Ausschreibung be-
nannten Leistungen, die nicht in Anspruch genommen werden, kann kein 
Preisnachlass gewährt werden.
 
Bei Absage der Teilnahme an der Tagung (auch im Krankheitsfall o. ä.) behalten wir 
uns vor, Ausfallgebühren zu erheben:
- Absage vom Tag der Anmeldung bis sieben Tage vor Beginn der Veranstaltung:  
  50 % des Teilnahmebeitrages
- Absage sechs Tage bis einen Tag vor Veranstaltungsbeginn :   
  80 % des Teilnahmebeitrages
- Absage ab Tag des Veranstaltungsbeginns oder Nichterscheinen:  
  100 % des Teilnahmebeitrages
Die Absage kann telefonisch, schriftlich, per Fax, persönlich oder per E-Mail erfolgen.
Wenn seitens der Teilnehmenden oder des Veranstalters für eine Ersatzperson 
gesorgt werden kann, entfallen die Ausfallgebühren.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im pastoralen Dienst können die Kosten 
für diese Schulung über das Institut für Diakonat und pastorale Dienste 
bezuschussen lassen.

Anmeldungen bis zum 16. März 2012
mit dem Anmeldeabschnitt oder unter  
www.bdkj-muenster.de
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Referentinnen und Referenten

Die Präventionsschulung wird außerdem von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern folgender Einrichtungen unterstützt:

Zartbitter Münster e. V., Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Münster, Fachbereich Sexualpädagogik

Centro, Beratungsstelle des Bistums Münster für Psychologische Begleitung für 
Menschen im Dienst der Kirche

Caritasverband für das Dekanat Ahlen e.V., Fachstelle gegen sexuellen Missbrauch, 
Gewalt und Vernachlässigung

 



P
Dienstag, 17. April 2012

8.00 Uhr: 		 Morgengebet

8.15 Uhr		  Frühstück

9.00 Uhr:	 Reflexion und Sensibilisierung
		  Reflexion des eigenen Verhaltens gegenüber 		
		  Kindern und Jugendlichen
		  Sensibilisierung für Gefährdungsmomente 		
		  und begünstigende Situationen 	  
			 
12.30 Uhr: 	 Mittagessen

13.30 Uhr: 	 Rolle der Hauptberuflichen bei  
		  Schulungsmaßnahmen zur Prävention 		
		  sexueller Gewalt

14.30 Uhr:	 Stehkaffee

15.00 Uhr:	 Konzepte und Materialien für  
		  Schulungsmaßnahmen zur Prävention 		
		  sexueller Gewalt 
	
17.00 Uhr: 	 Abschluss

17.30 Uhr: 	 Ende der Schulung

Programm

Montag, 16. April 2012

9.00 Uhr: 		 Anreise, Stehkaffee
	
9.30 Uhr: 		 Begrüßung

9.45 Uhr: 	 Einführung in die Präventionsordnung 		
		  für den nordrhein-westfälischen Teil des 		
		  Bistums Münster 
				  
10.15 Uhr: 	 Sexuelle Gewalt 
		  Basiswissen und rechtliche Bestimmungen 

12.30 Uhr:	 Mittagessen

14.30 Uhr: 	 Präventionsmaßnahmen und 			 
		  Schutzstrukturen in der kirchlichen 			
		  Jugendarbeit 
			 
15.15 Uhr:	 Kaffee		

15.45 Uhr: 	 Möglichkeiten der Intervention in der 
		  Jugendpastoral  
		  Intervention bei Übergriffen, Verdachtsfällen 		
		  und Grenzverletzungen
		  Krisenmanagement bei Aktionen und in der 		
		  Organisation
		  Unterstützung und Beratung 

18.30 Uhr: 	 Eucharistiefeier

19.30 Uhr: 	 Buffet

anschl.: 		  gemeinsame Abendgestaltung   

Anmeldung
Hiermit melde ich mich verbindlich an zu

KINDER UND JUGENDLICHE SCHÜTZEN — 
UNSER AUFTRAG!
Schulung zur Prävention sexueller Gewalt für Haupt-
berufliche in der Jugendpastoral

Vegetarische Kost			   ja	 nein

Kinderbetreuung erwünscht		 ja	 nein

Übernachtung auf der Jugendburg	 ja	 nein

Einzelzimmer erwünscht		  ja	 nein

Ich möchte mir mit folgender Person ein Doppelzimmer 
teilen:

Name

Vorname

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon, Fax

E-Mail 

Alter

Beruf                                       

Institution

Datum

Unterschrift

Einladung

Liebe Kolleginnen und Kollegen in der Jugendpastoral, 

die Aufdeckung sexuellen Missbrauchs durch Kleriker und an-
dere kirchliche Mitarbeiter hat die Kirche in Deutschland dazu 
veranlasst, den Kinder- und Jugendschutz verstärkt in den Blick 
zu nehmen. 

Als ein Baustein vielfältiger Maßnahmen beschreiben die am  
1. April 2011 in Kraft getretene Präventionsordnung des 
Bistums Münster und die entsprechenden Ausführungsbestim-
mungen ein Curriculum, nach dem alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Jugendpastoral zu verschiedenen Aspekten 
des großen Themenfeldes Prävention sexueller Gewalt geschult 
werden müssen.
Grundanliegen dieser Bestimmungen ist es, die kirchliche 
Jugendarbeit zu einem sicheren Ort zu machen, an dem junge 
Menschen vor körperlichem und seelischem Schaden, vor Miss-
brauch und sexueller Gewalt geschützt werden.

Diese Tagung entspricht dem vorgeschriebenen Schulungskon-
zept für Hauptberufliche in der Jugendarbeit und beleuchtet 
die einzelnen Problemstellungen aus jugendpastoraler Sicht. 
Sie wird von Referentinnen und Referenten begleitet, die seit 
vielen Jahren Erfahrungen mit der Prävention sexueller Gewalt 
gesammelt haben und die ihre Kompetenzen in den vergange-
nen Monaten bereits auf Bundes-, Landes- oder Bistumsebene 
einbringen konnten. Besonders freuen wir uns darüber, dass 
die beiden Präventionsbeauftragten des Bistums Münster diese 
Schulung mit vorbereitet haben und sie inhaltlich mitgestalten. 

Wir laden herzlich zu der Präventionsschulung auf der Jugend-
burg Gemen ein. Denn dort können wir uns unseren gemein-
samen Auftrag neu erschließen — Kinder und Jugendliche zu 
schützen.

Thorsten Schmölzing	�  Michael Seppendorf 
Diözesanjugendseelsorger	�  Leiter der Abteilung
BDKJ-Diözesanpräses		�  Kinder- und Jugendseelsorge
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